
Vitalase mk-5, der multifunktionale
ästhetische Softlaser
Vitalase MK-5 ist für moderne Kosmetikerinnen das allerwichtigste Hilfsmittel in der
Schönheitsbehandlung. Vitalase ist ein multifunktionaler. ästhetischer Softlaser. ein Gerät,

welches eine maximale Lerstungsaus nützung auf dem Gebiet der ästhetischen Laserbehandlung
ermöglicht. Vitalase MK-5 bewirkt die Elimination einer Vielzahl unansehnlicher
Hautveränderungen im Gesicht und am Körper.

Dank der Kombination von Apilk und Elel<tronik, dank der biologischen Wirkungsweise des
lnfrarotlasers und dank der manuellen Applikationsmöglichkeit, ist die Vitalase MK-5-

Behandlungsmethode die inrtovative Lösung für eine erfolgreiche Behandlung
fo I g e n d e r Ve ränd eru n ge n :

$ Tränensäckeunterden Augen
d" Narben durch Verletzungen und durch Akne
d" Hautfalten
{. cettutitis
\{ Schwangerschaftsstreifen
Der Vitalase MK-5-Laser verbessert den aktiven
Gewebeabfluss und bewirkt dadurch die Hautsstraffung, z.B.
an der Brust.

"{
V Oie Vorteile der biotogischen Photo-tnduktion
Der Vitalase MK-5-lnfrarot-Softlaser wirkt durch biologische Photo-
lnduktion und bewirl4 zahlreiche vorteilhafte Veränderungen an den
be h an d e lte n Kö rpe r parti e n :

ln der Tat erlaubt er dle bessere Ausnützung des in den Geweben
zirkulierenden Sauerstoffs, unterstützt die Feso rption grösserer
Gewebsf/üss igkeitsmengen, verursacht die Neuausrichtung der Zellen im
Gewebe durch Repolarisierung und hat sogar einen
entzü nd u ngshem mend e n u nd absc hwel lenden Effekt.
Mit Vitalase MK-S ist es nicht nur möglich, die Gewebe zu tonisieren, zu

drainieren und zu regenerieren, sondern auch zu stimulieren, mit sichtbaren
Resultaten bereits zu Beginn der Behandlung, die als angenehm und
e ntspan nend em pf u nden wi rd.

,f
W ffie arbeitet der I nfrarot-Softlaser?
Der Vitalase MK-1 ist heutzutage das fortschrittlichste Gerät zur effektvollen,
lokalen Gewebsbehandlung auf dem Gebeit der Infrarotlaser-Technologie. Die
Vitalase MK-5-Behandlung basiert auf dem Prinzip der Stimulation biologischen
Gewebes beim Kontakt mit Licht, ein Phänomen, welches die Wissenschaft
intensiv erforscht hat, und das bereits in verschiedenen Disziplinen
angewendet wird. Die spezifische Wellenlänge von 905 nm ermöglicht
eine erfolgreiche Behandlung an verschiedenen bioaktiven Punkten des
Körpers.
Vitatase MK-S wirkt an den tiefliegenden Nervenenden und Lymphgefässen, sffi,,"J
an den Venen, Muskelfasern und Sehnen, indem die zelluläre W.i.:r
Energieausnutzung verbessert wird. Die Zellen werden durch die lnfrarot-
Laserstrahlen gewissermassen "masslerf", zurückzuführen auf eine rhythmische
und harmonische Neuausrichtung der Zellen durch Repolarisierung. Hiermitwerden
hervorragende Resultate in der Behandlung unvorteilhafter Hautveränderungen
erzielt. Dieses hochtechnologische Gerät ist einfach zu benützen dank eines
Mikroprozessors, welcher alle Funktionen übervvacht und eine angenehme Handhabung
in jeder Körperlage erlaubt" Die Applikationszeit ist halb so lang wie bei anderen Systemen.

{ O i e b i o I o g i sc h e n Eff e kte d e r G ewe b s sti m u I ati o n m it d e m I nf rarot-S oftl as e r
In der Physiotherapie, Dermatologie und Schönheitskunde arbeitet der lnf rarotlaser mit exzellenten
Resultaten und bewirkt folgende biologische Veränderungen:
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